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Eine F rau, e in S t il,  e ine Farb e –  Sc hw arz . Die Lebe nsgesc hic hte de r 
Schwe izer M ode ma cher in C hris ta de Ca ro uge umf asst jed oc h v ie le  
Farb tön e. Die e rste  Biog ra phie de r in t erna t ion al  re no mmie rte n 
Mod esc hö pf er in gew ä hr t einen spanne nden Einb lick in ihr Leben und  
ihr ü ber  50-j ä hr iges  Sc haffen . 

Der Journalist Georg Weber schildert in der Biographie über Christa de Carouge ein 

Leben vor dem Hintergrund turbulenter Zeiten. Die Aufbruchstimmung der 

Nachkriegsjahre, die wilden Sechziger und der lebensfreudige Nihilismus der Punks 

finden ihren Niederschlag ebenso, wie auch die Rückbesinnung auf Essentielles zu 

Beginn des neuen Jahrhunderts.  
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Neben dem Liebesleben und den geographischen Station der Designerin, beleuchtet 
Weber natürlich auch ihr künstlerisches Schaffen. Selbst nach über fünfzig Jahren 
als Modemacherin hört sie nicht auf, die unendliche Vielfalt der stilistischen 
Möglichkeiten immer wieder neu zu erproben. Urtümliches vermischt sich mit 
Hochentwickeltem, Robustes mit Raffiniertem – und immer kommt dabei ihre 
starke Handschrift zum Ausdruck. Was die Schweizer Modemacherin anbietet, hat 
unverwechselbaren Charakter, überraschend sind dabei die Parallelen zwischen 
Bekleidung und Behausung. Ihre Entwürfe sollen, den eigenen vier Wänden gleich, 
Wind und Wetter abhalten und gleichzeitig wie eine gut gestaltete Fassade das Auge 
erfreuen. Die weit geschnittenen Jacken und Mäntel der Zürcherin fallen im 
Straßenbild sofort auf.   
 
In dem reich bebilderten Band wird eine Frau greifbar, die Neuland betrat, ihre 
eigenen Maßstäbe setzte und ungeachtet aller Extravaganzen ihrer Umgebung nie 
das Augenmaß verlor. Selbst heute, 76-jährig, versteht Christa de Carouge ihre 
Erfolge nicht als Grund, sich auszuruhen, sondern als Ansporn für einen neuen 
Aufbruch. 
 

 

 

 

 

 

 
Geor g Webe r , 1950, hat Volkswirtschaft an der Universität Bern studiert. Er war für 
diverse Schweizer Medien als Journalist im Einsatz, unter anderem für die 
»Schweizerische Depeschenagentur« (SDA), die »Bilanz« und die »Weltwoche«. Er lebt 
in Zürich und betreibt ein Redaktionsbüro. 2010 erschien sein Buch »Aus Eigenem - 
Zehn Lebensentwürfe in der Rückschau« (Ex Proprio Verlag, Zürich). 
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Chr ista  d e  C a ro u g e, w ie  a u c h G eo r g  We b e r  s te he n  f ü r  I nte r v ie ws  
ge r n e  z u r  V e rf ü g u ng.  


